
Auf Ihrer letzten Sitzung hat die Europäische Zentralbank (EZB) ein-
mal mehr alle Erwartungen der Marktteilnehmer erfüllt. Es wird an 
dem bestehenden Kurs wie bisher festgehalten und die rigide Linie 
der Nullzinspolitik weiter verfolgt. Von Mario Draghi, dem Chef der 
Europäischen Zentralbank, werden lediglich vorsichtige Nuancierun-
gen in seinem geldpolitischen Ausblick vorgenommen.  

Zusammengefasst kann man sagen, das Mario Draghi mit leichten 
Abweichungen von seinem gewohnten Vokabular versucht, die Märkte 
langsam und sorgfältig auf eine Änderung der Zinspolitik vorzuberei-
ten. Sein Ziel ist, dass Marktverwerfungen vermieden werden, wenn 
auch die EZB mit Zinserhöhungen beginnt. 

EZB profitiert von den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
Aus den jüngsten Prognosen geht hervor, dass es eine leichte Ab-
schwächung der europäischen Wirtschaft geben wird. Darüber hinaus 
liegt die Inflationsrate immer noch unter dem Zwei-Prozent-Zielwert 
der EZB. Die Inflationsrate beträgt in der Eurozone im März 1,3 Pro-
zent und in Deutschland sind es 1,6 Prozent. Von Mario Draghi wurde 
bisher immer eine nachhaltige Steigerung in diesem Bereich für den 
Ausstieg aus den Anleihekäufen zur Bedingung gemacht.  

So wird die EZB bis September dieses Jahres weiter Staatsanleihen 
im Wert von 30 Milliarden Euro pro Monat kaufen. Die derzeitige wirt-
schaftliche Entwicklung nimmt Mario Draghi den Druck, von seiner 
ultralockeren Geldpolitik abzurücken. 
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Die Baufinanzierungszinsen sind im April wieder gefallen 
Bei den Baufinanzierungszinsen gab es in den letzten Monaten viel 
rauf und runter bei den Konditionen, allerdings hielten sich diese in 
einer überschaubaren Bandbreite. Die Ursache dafür ist, dass sich die 
Zinsen für Immobiliendarlehen an der Entwicklung der Bundesanlei-
hen mit einer gewissen Zeitversetzung orientieren.  

Generell sind sie in den vergangenen Wochen gesunken, nachdem 
Anfang Februar der höchste Stand seit dem Herbst 2015 erreicht 
wurde. Aktuell verzeichneten die Bauzinsen gerade wieder einen 
leichten Zuwachs um etwa zehn Basispunkte, wobei es sich hierbei 
um die übliche Volatilität handelt. Der aktuelle Zins für eine zehnjäh-
rige Zinsfestschreibung für Immobiliendarlehen liegt derzeit bei 1,28 
Prozent. 

Zinsausblick für das zweite Halbjahr im Jahr 2018 
Der Ausblick für das kommende zweite Halbjahr ist, dass im weiteren 
Jahresverlauf mit leicht steigenden Zinsen gerechnet werden muss. 
Allerdings ist das Aufwärtspotential durch die restriktiven Maßnahmen 
und den vorsichtigen Kurs der EZB erheblich begrenzt.  

Deshalb ist Käufern, die bereits das passende Objekt gefunden haben 
zu empfehlen: Sichern Sie sich jetzt die noch sehr günstigen Zinsen 
für eine lange Zeit und wählen Sie eine entsprechende Zinsbindung 
von mehr als zehn Jahren. Das gleiche gilt auch für Immobilienbesit-
zer, bei denen die Anschlussfinanzierung ansteht und die eher sicher-
heitsorientiert sind. 

Nutzen Sie meine Forward-Strategie, um bei Marktverände-
rungen schnell reagieren zu können. 
 
Die Forward-Darlehen-Strategie 
http://www.blog.baufi-top.de/informationen-zu/der-immobilien-
besitzer-von-heute/forward-darlehen-strategie/  

Tendenz der Baufinanzierungszinsentwicklung: 
kurzfristig: schwankend seitwärts 
langfristig: steigend 
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